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Abstract:  

Auf der Suche nach einer Theorie der Quantengravitation besteht ein Ansatz darin, 
weitere Freiheitsgrade einzuführen. Der bekannteste Vertreter dieser Richtung ist 
Stringtheorie, in der die Elementarteilchen durch fundamentale Anregungen von 
Strings beschrieben werden. Höhere Anregungen entsprechen massiven Teilchen mit 
höherem Spin, die bei niedrigen Energien keine Rolle spielen, die aber dafür 
verantwortlich sind, dass eine konsistente (störungstheoretische) Quanten-
beschreibung der Gravitation möglich wird. 

In diesen höheren Moden zeigen sich bei großen Energien Ähnlichkeiten zu 
Eichtheorien mit Feldern höheren Spins. Diese hochsymmetrischen Verall-
gemeinerungen von Elektrodynamik und Gravitation sind derzeit Gegenstand 
intensiver Forschung, über die ich in meinem Vortrag berichten möchte. Sie zu 
verstehen, könnte die der Stringtheorie zugrundeliegenden Symmetrien aufdecken 
und somit zu einem besseren konzeptionellen Verständnis der Stringtheorie und damit 
letztlich der Quantengravitation beitragen.  


